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philologische Analyse des Lextes bedenkt, durch die der Vt zunächst die Schriftt des
Augustıin herangeht. Dıi1e theologische Lektüre M.s 1St zugleich eıne geistliche Lek-
türe, die den Leser ın seinem persönlichen christlichen Leben miteinbezieht. Dıiıes EeNL-

spricht n dem geistlich-asketischen Kontext, aus dem das Problem der Gnade
damals entstanden 1St. In diıesem Kontext erhalten die Ausführungen Augustins iıhren
eigentlichen ınn und iıhre volle Wahrheıt. eın Rıngen iıne Theologıe der Gnade
zing 1n erstier Linıe das geistliche Leben eıines jeden Christen d dem das Herrenworrt:
„LEstote perfecti” 1St. Nur auf dieser gelebten Ebene leuchtet Sınn, Mö ıchkeıit
un Art un Weıse des Miıtwirkens des Menschen dem Prımat (sottes Diıeser
Aspekt macht uch die Aktualıtät des Werkes Augustins In UNSeCeTCIIHN sehr verschiedenen
geistesgeschichtlichen Ontext aus weılst mehrmals daraut hin, da{fß die Ablehnung
des Pelagıanısmus durch Augustin in Wahrheit dıe Ablehnung aller immanenten Hu-
manısten ISt, einschließlich desjenıgen des heutigen „autonomen ” Menschen. Was
das spekulatıve Problem anbelangt, scheint mır, da{fß allzuleichte
bzw. allzuschnell das mühevolle Rıngen vieler spaterer Generationen VO Theologen
VO Tisch gefegt hat. Dieser Geschichte der Gnadentheologıe wird der V+t. kaum BC-
recht, WECNN S1e iın den Worten zusammentTalit: SE aller Z eıt hat N einıge gegeben,
dıe mıiıt dem, W as Augustıin geSagtl hat, nıcht zufrieden Waren und, indem s1e sıch
ma{fßten, mehr un besser N, wenıger un schlechter geSagl haben“ 1)as
letzte Wort des Augustin 1St. 1er der Lobpreıs des Geheimnisses (zottes: „O altı-
tudo  “ Nun ber 1St Aufgabe der Theologıe als ıntellectus fıdei ‚WarTr nıcht das Ge-
heimnıs erklären, ohl ber möglıchst N anzugeben, worın eigentlich
besteht, un damıt uch seiıne Wıderspruchsfreiheit zeıgen. Unter dieser Rücksicht
hat dıe spatere theologische Reflexion, insbesondere dıe Hochscholastık, entschei-
dende Fortschritte gebracht. ‚ALA 5. ]

MARTORELL, JOSE, Mysteriıum Christı (Leon Magno). Valencıa: Kadmos 1985 145
Hınter dem rätselhaften Tiıtel vorliegenden schmalen Bändchens verbirgt sıch der

folgende, eigenwillıg zusammengestellte Inhalt: ıne mehr allgemeıne Eintüh-
runs 1ın das Studium Leos des Großen, umiassen: a) einıge otizen ZUr Biographiıe
und ZUuU Stil des Papstes, die Zusammenstellung der Ausgaben seiner Werke mıt
recht nützlichen Tabellen, welcher Text un: welche Nummer finden 1St, €) Se1-
ten Bibliographie, die ber leider nach 1975 erschıenene Studien nıcht mehr ertafßt un
überhaupt sehr lückenhaftt 1St. Es tolgen ach einer knappen Einleitung erstiens der in
205 Sınnzeiulen gegliederte Lext des Tomus Leonıiıs (41-61); unterfüttert VO  « eıner
Reihe Fußnoten und begleitet VO einer spanischen Übersetzung, zweıtens eıne Aus-

rıgınal und spanı-wahl christologischer Texte aus den Predigten Leos, wıederum 1m
SIEBEN Sscher Übertragung 64—-127).

LVIANUS (MASSILIENSIS), Des Timotheus er Bücher dıe Kırche. Der Brief an den
Bischof Salonius dt. Übers. VO  — Anton ayer. Bearb VO Norbert Brox (Schriften
der Kirchenväter München: Kösel 19853 1755
Der Köselverlag hat sıch in der Vergangenheıt durch die Übersetzung VO Kirchen-

vätertexten 1nNns Deutsche wiederholt große Verdienste erworben. Von
brachte eın ersties Mal iıne „Bibliothek der Kirchenväter“ heraus, VO 1149
folgte in größerem Format eine CUuc Serı1e, VOZ iıne zweıte Reihe Ver-

mehrt. Der Verlag knüpft Iso eine große Tradıtion d} Jjetzt dem <a
tel „Schriften der Kirchenväter“ wiederum eıne .06 Reihe ankündigt und dıe ersten

ummern derselben vorlegt. Hrsg. 1St diesmal der bekannte Regensburger Patrologe
Norbert Brox. Bisher sınd erschienen: Clemens VO Alexandrien, Welcher Reiche wiırd

werden? Hıeronymus, Briefe, Basılius VO  a} Caesarea, Mahnreden, Gregor VO

Nazıanz, Reden Weıtere Bände sınd ın Vorbereıtung. Der vorliegende, Salvıan VO

Marseılle gewiıdmete der „Schriften der Kıirchenväter“ steht ın folgendem Ver-
hältnıs 11 der zweıten Reihe der „Bibliothek der Kirchenväter“, der ebenfalls
Salvıan gewidmet 1St: Der VO'  3 Brox herausgebrachte reproduziert im Reprint-
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